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Abkürzungsverzeichnis

VBS Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und
Sport

UNO Organisation der Vereinten Nationen
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
SiK-NR Sicherheitspolitische Kommission des Nationalrates
EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten
IKRK Internationales Komitee vom Roten Kreuz

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

ONU Organisation des Nations unies
OSCE Organisation pour la sécurité et la coopération en Europe
CPS-CN Commission de la politique de sécurité du Conseil national
DFAE Département fédéral des affaires étrangères
CICR Comité international de la Croix-Rouge
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Aussenpolitik

La Chambre basse a transmis un postulat Haering (ps, ZH) invitant le Conseil fédéral à
renforcer l'engagement de la Suisse en faveur de la promotion et du maintien de la paix
dans le monde en permettant, à cette fin, une augmentation des ressources en
personnel et en moyens financiers et en effectuant un travail d'information auprès du
public. Plus concrètement, le texte propose notamment d'accroître le soutien financier
de la Confédération en faveur de l'ONU, de l'OSCE, du CICR et du Corps suisse d'aide
en cas de catastrophe, ainsi que de favoriser les interventions diplomatiques et les
envois de personnel qualifié, tant militaire que civil. 1

POSTULAT
DATUM: 24.03.1995
LIONEL EPERON

En mars, le Conseil des Etats a adopté un postulat de sa commission de politique de
sécurité chargeant le Conseil fédéral d’élaborer un rapport sur sa stratégie de
promotion de la paix dans les domaines civil et militaire incluant sa politique en
matière de désarmement et de maîtrise des armements. 2

POSTULAT
DATUM: 02.03.2009
SÉBASTIEN SCHNYDER

Im Juni 2021 reichte die SiK-NR ein Postulat ein, mit dem sie den Bundesrat
aufforderte, zu prüfen, welche gesetzlichen Anpassungen für die Ratifikation des
Atomwaffenverbotsvertrags notwendig wären. Die Schweiz habe bereits 2017 an der
UNO-Generalversammlung dem Vertrag über ein Atomwaffenverbot zugestimmt, diesen
aber bis anhin nicht ratifiziert, monierte die Kommission. Zudem habe das Parlament
2018 eine Motion Sommaruga (sp, GE; Mo. 17.4241) überwiesen, welche vom Bundesrat
ebenfalls eine rasche Ratifikation gefordert hatte. Der Bundesrat zeigte sich bereit, das
Postulat im Rahmen der Neubeurteilung des Kernwaffenverbotsvertrags 2022 zu
erfüllen und beantragte dessen Annahme. In der Herbstsession 2021 nahm der
Nationalrat das Geschäft stillschweigend an. 3

POSTULAT
DATUM: 14.09.2021
AMANDO AMMANN

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Le Conseil des Etats a, en outre, transmis comme postulat la motion Roth (pdc, JU)
invitant le Conseil fédéral à transférer les moyens financiers prévus pour la création
d'un contingent de Casques bleus sur un compte auprès du DFAE destiné à des
mesures suisses en faveur du maintien et de la construction de la paix. 4

POSTULAT
DATUM: 12.12.1994
LIONEL EPERON

Gute Dienste

La Suisse s'est par le passé illustrée à de nombreuses reprises par la qualité de ses bons
offices, que ce soit dans le contexte de la crise ukrainienne – lorsque Didier Burkhalter,
alors président de la Confédération, était également à la tête de l'OSCE – ou dans
certaines régions d'Afrique telles que le Tchad ou la Tanzanie. Au vu de ces résultats,
Claude Béglé (pdc, VD) a déposé, en décembre 2016, le postulat intitulé «Bons offices.
Faire un bilan des démarches de facilitation et de médiation de la Suisse au niveau
international», enjoignant le Conseil fédéral à rédiger un rapport susceptible de mettre
en lumière les activités du DFAE dans le domaine du maintien de la paix. 
Dans un premier temps combattu par le st-gallois Roland Rino Büchel (udc, SG), le
postulat du conseiller national Béglé a finalement été accepté par la chambre du peuple
(108 voix pour, 70 contre et 5 abstentions) lors de la session parlementaire d'été 2017. 5

POSTULAT
DATUM: 14.06.2017
AUDREY BOVEY

Im Juni 2022 verlangte Nationalrat Nicolas Walder (gp, GE) vom Bundesrat einen Bericht
über die Attraktivität und Effizienz des internationalen Genf für Aktivitäten und
Organisationen im Zusammenhang mit Friedensprozessen. Dieser solle eine Übersicht
über die in Genf angesiedelten Aktivitäten und Organisationen im Zusammenhang mit
Friedensprozessen sowie eine Analyse der momentanen Entwicklungen im Bereich der
Mediation und Friedenskonsolidierung beinhalten. Zudem forderte Walder eine
Evaluation der innovativen Initiativen im Bereich der Friedensförderung und eine
Einschätzung dazu, welche Instrumente der Bund entwickeln könnte, um die Entfaltung

POSTULAT
DATUM: 30.09.2022
AMANDO AMMANN

01.01.65 - 01.01.24 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



solcher Initiativen mit mehreren Stakeholdern zu begünstigen und deren Verankerung
in Genf zu fördern. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats, da dessen
Anliegen in der geplanten Strategie«Multilateralismus und Gaststaat» erfüllt werde. In
der Herbstsession 2022 wurde das Postulat von Andreas Glarner (svp, AG) bekämpft. 6

Im März 2023 behandelte der Nationalrat die Motion von Nicolas Walder (gp, GE) zur
Stärkung der Attraktivität und Effizienz des internationalen Genf für Aktivitäten und
Organisationen im Zusammenhang mit Friedensprozessen. Postulant Walder erklärte,
dass es für die Schweiz als wichtige Akteurin in der Friedensförderung wichtig sei, die
Stärken, Schwächen und das Potenzial des internationalen Genf zu kennen. Er
begrüsste den Vorschlag des Bundesrates, das Postulat im Rahmen der künftigen
Strategie Multilateralismus und Gaststaatlichkeit umzusetzen. Andreas Glarner (svp, AG),
der das Postulat in der Herbstsession 2022 bekämpft hatte, verlangte jedoch die
Ablehnung des Vorstosses. Der Vorstoss sei hinfällig, da die Schweiz ihre Rolle in der
Friedensförderung durch die Aufgabe ihrer Neutralität in Anbetracht des Krieges von
Russland gegen die Ukraine verspielt habe. Bundesrat Cassis widersprach der Auslegung
Glarners und gab sich überzeugt, dass Genf auch in Zukunft ein wichtiger Standort für
Friedenskonferenzen sein werde. Er hob insbesondere die Arbeit der drei Genfer
Zentren hervor, welche einen wichtigen Beitrag für das innovative internationale Genf
leisteten und heutzutage relevanter denn je seien. Verschiedene Treffen zu
Friedensprozessen in der jüngeren Vergangenheit hätten zudem gezeigt, dass das
«Genfer Ökosystem» von zahlreichen Verhandlungspartnern – auch Russland –
geschätzt werde. Der Nationalrat nahm das Postulat in der Folge mit 128 zu 55 Stimmen
(bei 9 Enthaltungen) gegen den Widerstand der SVP-Fraktion an. 7

POSTULAT
DATUM: 14.03.2023
AMANDO AMMANN

Entwicklungspolitik

Au mois de mars 2019, le Conseil national a accepté le postulat déposé par Thomas
Weibel (pvl, ZH) pour une approche basée sur des analyses factuelles et des études
d'efficacité en vue d'une meilleure planification stratégique dans le cadre de
l'élaboration du message sur la coopération internationale 2021-2024 (Coopération
internationale. Approches fondées sur des bases factuelles et études d'efficacité).
Le Conseil fédéral s'était au préalable également exprimé en faveur de l'acceptation du
postulat.

POSTULAT
DATUM: 22.03.2019
AUDREY BOVEY

Mittels Postulat forderte Claudia Friedl (sp, SG) den Bundesrat dazu auf, eine Strategie
für die aktive Teilhabe von Frauen in der Entwicklungszusammenarbeit und
Friedensförderung zu erarbeiten. Die wichtige Rolle von Frauen in diesen
Themenfeldern sei zentral, um diese nachhaltig zu gestalten, begründete die Motionärin
ihr Anliegen. In der Aussenpolitik herrsche eine einseitige Auffassung von Sicherheit
und Wiederaufbau vor, so dass die Bedeutung der sozialen Komponente, insbesondere
der von Frauen getragenen Care-Ökonomie noch unterschätzt werde. Friedl forderte
mehr Investitionen in die soziale und nicht nur die physische Infrastruktur, damit
Frauen in den betroffenen Gebieten effektiv an Friedensprozessen und
Entwicklungsprojekten teilnehmen könnten. Die Schweiz sei in diesem Bereich bereits
aktiv, doch für die Zukunft bedürfe es einer Analyse des Ist-Zustands und darauf
aufbauend einer aussenpolitischen Strategie für nachhaltige Sicherheit. Der Bundesrat
beantragte die Annahme des Postulats. Das Postulat wurde in der Sommersession 2021
von Roland Rino Büchel (svp, SG) bekämpft, weshalb es zu einem späteren Zeitpunkt im
Nationalrat diskutiert werden wird. 8

POSTULAT
DATUM: 18.06.2021
AMANDO AMMANN

In der Frühjahrssession 2022 beriet der Nationalrat über das Postulat Friedl (sp, SG),
das eine Strategie für die aktive Teilhabe von Frauen in der
Entwicklungszusammenarbeit und Friedensförderung forderte. Roland Büchel (svp,
SG), der das Postulat in der Sommersession 2021 bekämpft hatte, zeigte sich mit dem
Inhalt des Vorstosses nicht einverstanden. Er lehnte das Anliegen ab, dass in der
geforderten Strategie die sozioökonomischen Grundbedingungen für die aktive
Teilhabe von Frauen in diesen Themenfeldern «garantiert» werden müssten. Auch an
Friedls Aussage, wonach geschlechtsspezifische Auswirkungen von Krisen und
Konflikten nur unter Mitarbeit von Frauen sichtbar gemacht werden könnten, störte er
sich. Für das von Friedl geforderte geschlechtsspezifische Budget innerhalb der
Verwaltung und in der Umsetzung der Entwicklungszusammenarbeit wolle er «das

POSTULAT
DATUM: 10.03.2022
AMANDO AMMANN
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Portemonnaie der Steuerzahler» nicht öffnen. Aussenminister Cassis hingegen
begrüsste das Anliegen des Postulats, da die Stärkung der sozioökonomischen Position
und der Unabhängigkeit der Frauen bereits Teil der Strategie der internationalen
Zusammenarbeit sei. Die Thematik werde zudem auch in der Gleichstellungsstrategie
2030 des Bundes behandelt. Um die in den verschiedenen strategischen und
operationellen Dokumenten verstreuten Informationen zu bündeln und sich damit
einen Überblick zu verschaffen, sei ein derartiger Bericht gut geeignet. Daher
beantragte er die Annahme des Postulats. Der Nationalrat nahm den Vorstoss mit 110 zu
75 Stimmen (bei 3 Enthaltungen) an. Dem Widerstand der SVP hatte sich auch eine
Mehrheit der FDP.Liberalen-Fraktion angeschlossen. 9

Landesverteidigung

Militäreinsätze

Le Conseil des Etats a accepté le postulat Meier (pdc, LU) proposant une aide
financière en faveur de la recherche pour la Fondation suisse pour la paix, un texte de
même teneur, proposé par Paul Wyss (prd, BS) (Po. 91.3150), ayant d'ailleurs été
transmis par le Conseil national. Il a, d'autre part, adopté comme postulat la motion
Onken (ps, TG) (Mo. 91.3126) prévoyant l'élaboration, de la part du gouvernement, d'un
programme en faveur d'une politique de paix active de la Suisse. 10

POSTULAT
DATUM: 25.09.1991
SERGE TERRIBILINI

Le Conseil national n'a pas transmis un postulat Hollenstein (pe, SG) demandant au
gouvernement de présenter un plan directeur de la politique de paix de la
Confédération. Conformément aux voeux du Conseil fédéral, la majorité des députés a
estimé que ce plan directeur n'était pas nécessaire dans la mesure où les buts ainsi que
les moyens de la politique helvétique en matière de promotion de la paix avaient déjà
été clairement énoncés dans le rapport 90 ainsi que dans le plan directeur d'Armée
95. 11

POSTULAT
DATUM: 22.03.1996
ALEXANDRE FÜZESSÉRY

Concernant l’armement des troupes suisses engagées à l’étranger, le Conseil des Etats
a transmis un postulat Seiler (udc, SH) (Po. 98.3360) qui prie le Conseil fédéral
d’examiner la possibilité de confier des armes aux personnes participant à des
opérations de maintien de la paix, ceci afin d’assurer leur propre protection. Au Conseil
national, une motion allant dans le même sens a été déposée par la démocrate-
chrétienne Ruth Grossenbacher (SO) (Mo. 98.3304), mais la discussion y a été
renvoyée. A plusieurs reprises, le chef du DDPS Adolf Ogi s’est prononcé publiquement
pour une telles mesure, estimant qu’il en allait de la dignité de la Confédération de ne
pas faire protéger les soldats suisses engagés en dehors du territoire par des troupes
étrangères. 12

POSTULAT
DATUM: 09.10.1998
FRANÇOIS HUGUENET

Dans le cadre encore de cet objet, un postulat Recordon (pe, VD), déposé au mois de
juin, a été adopté par le Conseil des Etats. Il demandait à ce que le Conseil fédéral
présentât une évaluation des réponses non militaires auxquelles la Suisse pouvait
s'associer en vue de trouver une solution aux problèmes de la piraterie maritime du
moment, particulièrement au large des côtes somaliennes. 13

POSTULAT
DATUM: 08.09.2009
SÉBASTIEN SCHNYDER

1) BO CN, 1995, p. 949 s.
2) BO CE, 2009, p. 4 ss.
3) AB NR, 2021, S. 1583; Po. 21.3960
4) BO CE, 1994, p. 1271 s.
5) BO CN, 2017, p. 1080 ss.
6) AB NR, 2022, S. 1870; Po. 22.3585
7) AB NR, 2023, S. 448f.
8) AB NR, 2021, S. 1478; Po. 21.3122
9) AB NR, 2022, S. 331 ff.
10) BO CE, 1991, p. 739 ss.; BO CN, 1991, p. 1979; NZZ, 14.8.91; presse du 25.9.91.
11) BO CN, 1996, p. 566 s.
12) BO CE, 1998, p. 1057 s.; BO CN, 1998, p. 2181 s.; BaZ, 15.9.98.
13) BO CE, 2009, p. 816 s.
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